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Moderne Produktionsanlage für Monochloressigsäure (MCAA) unserer Konzerntochter PCC MCAA Sp. z o.o. in Brzeg Dolny (Polen). Seit der 
Inbetriebnahme Ende 2016 verlängert die Anlage die Wertschöpfungskette unseres Chlor-Segments deutlich. Aufgrund der sehr positiven 
Kundenresonanz und der Marktwachstumsprognosen ist mittelfristig eine Erweiterung der Jahreskapazität von aktuell 42.000 Tonnen auf  
bis zu 100.000 Tonnen geplant. Oben im Bild die gesamte MCAA-Anlage mit Verladestation (rechts), unten im Bild eine Detailansicht.

	Die PCC-Gruppe erzielt mit einem Umsatz von 590,7 Mio. € per  
 30. September 2018 ein Plus von 16,4 % gegenüber dem Vorjahr

	Das EBITDA wird per 30. September im Jahresvergleich um 58,9 %   
 auf 77,6 Mio. € gesteigert 

	Siliziummetall-Anlage in Island startet in Kürze den Regelbetrieb

	Rückzahlung endfälliger Anleihe
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Geschäftsentwicklung 
insgesamt
Im dritten Quartal 2018 konnte die 
PCC-Gruppe die gute Umsatz- und Er-
gebnisentwicklung der beiden vorange-
gangenen Quartale noch einmal über-
treffen. Trotz der anhaltenden politischen 
Unsicherheiten und der weiter schwelenden 
internationalen Handelskonflikte zeigte sich 
die Konjunktur nach wie vor robust. Au-
ßerdem blieb der in den Urlaubsmonaten 
üblicherweise eintretende Umsatzrückgang 
2018 völlig aus. Mit 203,3 Mio. € über-
schritt der Konzernumsatz demzufolge im 
dritten Quartal erstmalig 2018 die 200-Mil-
lionen-Euro-Schwelle und kumulierte sich 
per 30. September 2018 auf 590,7 Mio. €. 
Gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reswert von 507,7 Mio. € bedeutet dies 
ein Plus von 16,4 %. Das ist umso erfreu-
licher, als zum Ende des dritten Quartals 
2018 insgesamt rund 40 Mio. € Umsatz aus 
dem Geschäftsfeld Siliziummetall infolge 
der verzögerten Inbetriebnahme der ent-
sprechenden Produktionsanlage in Island 
fehlten. Diese Lücke konnte jedoch durch  
die über unseren Erwartungen liegenden 
Umsätze in den Segmenten Chlor, Tenside 
und Spezialchemie (inklusive Rohstoffhan-
del) sowie im Geschäftsfeld intermodaler 
Transport geschlossen werden. Auch er-
gebnisseitig konnte das dritte Quartal beim 
überwiegenden Teil der Beteiligungsge-
sellschaften der PCC SE erfolgreich abge-
schlossen werden. Das Konzernergebnis vor  
Finanzergebnis, Steuern und Abschreibun-
gen (EBITDA) belief sich im abgelaufenen 
Quartal auf 25,8 Mio. € und kumulierte sich 
zum 30. September 2018 auf insgesamt 
77,6 Mio. €. Im Vergleich zum entsprechen-
den Vorjahreswert von 48,9 Mio. € verbes-
serte sich das EBITDA damit um 58,9 %. 
Beim Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) war im 
dritten Quartal ein Zuwachs um 9,9 Mio. € 
auf 29,5 Mio. € per Ende September zu ver-
zeichnen. Im Vorjahr hatte dieser Wert nur 
bei knapp 1 Mio. € gelegen. 

Geschäftsentwicklung in den 
einzelnen Segmenten
Die Chemiesparte der PCC-Gruppe 
setzte in ihren fünf Segmenten Polyo-
le, Tenside, Chlor, Spezialchemie und 
Konsumgüter im dritten Quartal 2018 
insgesamt 175,3 Mio. € um. Per 30. Sep-
tember ergab sich somit ein Spartenumsatz 
von 509,2 Mio. €. Gegenüber dem Vor-
jahreswert (437,8 Mio. €) bedeutete dies 
eine Steigerung um 16,3 %. Dank der teil-
weise höheren Absatzvolumina sowie unter 
anderem des anhaltend hohen Preisniveaus 
beim Chlor-Beiprodukt Natronlauge fiel der 
Spartenumsatz damit per Ende September 
ebenfalls höher aus als erwartet. Auch auf 
der Ergebnisseite wurden sowohl die ent-
sprechenden Vorjahreswerte als auch unsere 
Ergebnisziele insgesamt erneut übertroffen. 
Wie bereits in den beiden vorangegangenen 
Quartalen leisteten alle Segmente – mit Aus-
nahme des Konsumgüter-Segments – hierzu 
einen positiven Beitrag.

Polyole

Das Marktumfeld im Segment 
Polyole blieb im dritten Quartal 2018 
weiterhin schwierig. Die bereits seit dem 
vorangegangenen Quartal rückläufige Nach-
frage nach Schaumstoffmatratzen ist als 
eine der wesentlichen Ursachen hierfür zu 
nennen. Dieser Nachfragerückgang resul-
tierte aus dem drastischen Preisanstieg bei 
Toluoldiisocyanat (TDI), dem neben Poly olen 
wichtigsten Rohstoff für die Herstellung von 
Weichschaum. Aufgrund dessen gaben viele 
Abnehmer den kostengünstigeren Feder-
kern-Matratzen den Vorzug – mit entspre-
chend negativen Auswirkungen auf den 
Absatz der für die Herstellung von Weich-
schaum benötigten Polyole. Zwar hat sich 
der Preistrend bei den Isocyanaten inzwi-
schen wieder gedreht, auf dem Matratzen-
markt ist diese Entwicklung bis dato jedoch 
noch nicht zu spüren. Als weitere wichtige 
Ursache ist die Ausweitung des weltweiten 

Angebots an Polyether-Polyolen resultie-
rend aus der Inbetriebnahme einer neuen 
Produktionsanlage für diese Polyole in Sau-
di-Arabien (Sadara) zu nennen, durch die die 
Verkaufspreise und die erzielbaren Margen 
unter Druck gerieten. Erschwerend hinzu 
kam die aktuelle wirtschaftliche Schwäche 
der Türkei, eines wichtigen Absatzmarktes in 
der östlichen Hemisphäre. In diesem heraus-
fordernden Marktumfeld setzte die Business 
Unit Polyole der PCC Rokita SA, Brzeg Dolny 
(Polen), ihre Strategie der Absatzmaximie-
rung insbesondere bei Spezialprodukten für 
die Ultra-Weichschaum-Industrie, verbunden 
mit der kontinuierlichen Weiterentwicklung 
dieser Produkte, konsequent weiter fort. 
Außerdem wurde das Verkaufsportfolio 
an Standardprodukten zwecks Auslastung  
der Produktionsanlagen weiter ergänzt. Da-
durch konnte die Business Unit Polyole den 
Herausforderungen des Marktes weiterhin 
erfolgreich begegnen und auch das dritte 
Quartal 2018 positiv abschließen. Im Bereich 
Polyester-Polyole war im dritten Quartal  
erfreulicherweise erneut ein Umsatzplus  
zu verzeichnen. Bei den beiden System-
häusern sowie den unter der Zwischenhol-
ding PCC Insulations GmbH, Duisburg, ge-
führten Beteiligungen, die im Geschäftsfeld  
Wärmedämmplatten aktiv sind, verlief die 
Geschäftsentwicklung dagegen weiterhin 
noch nicht zufriedenstellend. 

Tenside

Das Segment Tenside zeigte im 
dritten Quartal erneut eine starke Per-
formance. Die größte in diesem Segment 
geführte Beteiligung, die PCC Exol SA, Brzeg 
Dolny, konnte ihre Absatzvolumina und ihre 
Umsätze weiter steigern. Auch auf der Er-
gebnisseite konnte diese Beteiligung erneut 
zulegen. Die übrigen in diesem Segment 
geführten Beteiligungen leisteten ebenfalls 
positive Ergebnisbeiträge. Insgesamt schloss 
das Tenside-Segment daher das dritte Quar-
tal ausgesprochen erfolgreich und deutlich 
über Vorjahr ab.

Spezialchemie

Q3/2018 9M/2018 9M/2017

58,5 169,2 150,4

3,0 7,9 6,6

2,2 5,6 4,1

1,8 4,7 2,8

380 380 357

Chlor

Q3/2018 9M/2018 9M/2017

42,1 113,5 70,6

19,2 47,6 17,8

15,3 38,1 10,2

14,7 32,9 7,7

367 367 406

Tenside

Q3/2018 9M/2018 9M/2017

34,0 98,2 92,7

3,4 8,2 7,9

2,8 6,5 6,1

2,1 5,0 4,3

294 294 279

Polyole

Q3/2018 9M/2018 9M/2017

35,3 112,0 107,5

0,3 5,7 10,3

– 0,4 4,0 9,2

– 1,0 3,2 8,4

257 257 224

Kennzahlen nach 
Segmenten1  (gemäß IFRS)

Umsatzerlöse2 Mio. €

EBITDA3  Mio. €

EBIT 4  Mio. €

EBT 5  Mio. €

Mitarbeiter  (zum 30.09.)
Anmerkungen: Rundungsdifferenzen sind möglich. Quartalszahlen und kumulierte Zahlen sind ungeprüft. Änderungen vorbehalten.  | 1  Das Segment Holding/Projekte ist nicht separat aufgeführt. | 2 Die hier gezeigten Umsatzerlöse enthalten 
ausschließlich externe Umsätze, Konsolidierungsbuchungen sind bereits berücksichtigt. | 3 EBITDA (earnings before interest, taxes, depreciation and amortization) = Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen | 4 EBIT (earnings 
before interest and taxes) = operatives Ergebnis = EBITDA – Abschreibungen | 5 EBT (earnings before taxes) = Vorsteuerergebnis = EBIT – Finanzergebnis 
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Chlor

Im Segment Chlor setzte sich 
die positive Geschäftsentwicklung auch 
im dritten Quartal 2018 weiter fort. Ab-
satz und Umsatz der Business Unit Chlor 
der PCC Rokita SA blieben weiterhin auf 
hohem Niveau. Begünstigt wurde dies un-
ter anderem durch Produktionsprobleme 
bei lokalen Wettbewerbern, in deren Folge 
insbesondere die Preise für das Chlor-Folge-
produkt Natronlauge sogar noch weiter an-
stiegen. Vorgenannte Business Unit erhöh-
te daher im dritten Quartal die Produktion 
von Natronlauge zulasten der Herstellung 
von Ätznatron (Caustic Soda) mit entspre-
chend positiven Auswirkungen auf die Er-
gebnisentwicklung. Auch im Geschäftsfeld 
MCAA (Monochloroacetic acid, deutsch: 
Monochloressigsäure) war im dritten Quartal 
2018 erneut eine starke Performance zu ver-
zeichnen. Die PCC MCAA Sp. z o.o., Brzeg 
Dolny, konnte sowohl ihren Umsatz als auch 
ihr EBITDA gegenüber den beiden vorange-
gangenen Quartalen erneut steigern und 
dabei unsere Erwartungen an das laufende 
Geschäftsjahr sowie die entsprechenden 
Vorjahreswerte deutlich übertreffen. Insge-
samt gesehen stellte das Segment Chlor im 
dritten Quartal den Hauptergebnisträger im 
PCC-Konzern dar.   

Spezialchemie

Auch das Segment Spezialche-
mie schloss das dritte Quartal 2018 posi-
tiv und besser als erwartet ab. Über alle 
Geschäftsfelder hinweg konnte der Spar-
tenumsatz um 58,5 Mio. € auf 169,2 Mio. € 
gesteigert werden. Der entsprechende Vor-
jahreswert wurde damit um 12,5 % über-
troffen. Wesentliche Ursache blieb die Um-
satzentwicklung im Handelsgeschäft. Diese 
wurde zum einen weiterhin durch das nach 
wie vor relativ hohe durchschnittliche Preis-
niveau für chemische Rohstoffe getragen. 
Zum anderen konnte die größte Handelsge-
sellschaft der PCC-Gruppe, die PCC Trade & 

Services GmbH, Duisburg, auch im dritten 
Quartal ihren Absatz und Umsatz bei Koks 
und Anthrazit auf hohem Niveau halten. In-
folgedessen schloss diese Beteiligung auch 
das dritte Quartal 2018 deutlich positiv und 
besser als erwartet ab. Dies gilt auch für die 
russische Hafengesellschaft AO Novobalt 
Terminal, Kaliningrad, die im dritten Quartal 
weiterhin von den hohen Umschlagszahlen 
für Koks und Anthrazit sowohl für ihre Mut-
tergesellschaft PCC Trade & Services GmbH 
als auch für einen russischen Drittkunden 
profitierte. Und ebenso nahm das Han-
delsgeschäft der tschechischen PCC Mora-
va-Chem s.r.o., Český Těšín, im dritten Quar-
tal wieder an Fahrt auf, sodass auch diese 
Beteiligung sowohl beim Umsatz als auch 
ergebnisseitig unsere Erwartungen per Ende 
September übertreffen konnte. 

Bei der ebenfalls im Segment Spezialchemie 
geführten Business Unit Phosphor- und Naph - 
thalin-Derivate der PCC Rokita SA wirkte sich 
im dritten Quartal unter anderem die stei-
gende Nachfrage nach phosphorbasierten 
Flammschutzmitteln positiv auf Umsatz- und 
Ergebnisentwicklung aus. Erfreulicherweise 
konnten außerdem im Geschäftsfeld Napht-
halin-Derivate neue Abnehmer gewonnen 
werden. Vorgenannte Business Unit been-
dete das dritte Quartal demzufolge ebenfalls 
positiv und über Vorjahr. Letzteres gilt auch 
für den Alkylphenol-Hersteller PCC Synteza 
S.A., Kędzierzyn-Koźle (Polen). Und auch 
bei der PCC Silicium S.A., Zagórze (Polen), 
gab es trotz der verzögerten Abnahme von 
Quarzit-Lieferungen durch die isländische 
PCC BakkiSilicon hf, Húsavík, erneut erfreu-
liche Tendenzen: Der Absatz der nicht für die 
Siliziummetall-Produktion der PCC BakkiSili-
con hf in Island geeigneten Quarzit-Qualitä-
ten an Kunden in der Ferrolegierungsindust-
rie lag weiterhin auf hohem Niveau. Darüber 
hinaus konnte ein polnisches Bauunterneh-
men als Abnehmer für einen Großteil des 
beim Quarzit-Abbau anfallenden Abraums 
gewonnen werden, wodurch erhebliche 
Einsparungen bei den Entsorgungskosten 
erzielt werden konnten.

Konsumgüter

Umsatz- und Ergebnisentwick-
lung der PCC-Consumer-Products-Grup-
pe blieben dagegen auch im dritten 
Quartal unter unseren Erwartungen. 
Nach wie vor schrieben alle in diesem  
Segment geführten Beteiligungen Verluste. 
Dies gilt insbesondere für die größte Gesell-
schaft dieses Segments, die PCC Consumer 
Products Kosmet Sp. z o.o. (PCC CP Kos-
met), Brzeg Dolny. Für diese Beteiligung wur-
de inzwischen ein Gesundschrumpfungs-
prozess eingeleitet. Das Management wurde 
angewiesen, unter anderem das Vertrags-
portfolio zu überarbeiten sowie Fixkos-
tenpositionen entsprechend anzupassen. 
Verträge mit nicht auskömmlichen Margen – 
insbesondere in den Bereichen Private Label  
und Customer Manufacturing – sollen nach 
Möglichkeit gekündigt werden. Darüber hin-
aus soll weiteres Personal abgebaut werden, 
wobei ein großer Teil der Beschäftigten aller-
dings voraussichtlich von anderen, wachsen-
den PCC-Gesellschaften auf dem Werksge-
lände in Brzeg Dolny übernommen werden 
kann. Der zukünftige Fokus der PCC CP Kos-
met soll auf den neu designten Eigenmarken 
liegen, für deren erfolgreiche Markteinfüh-
rung die PCC SE von einem Zeithorizont von 
mindestens drei Jahren ausgeht. Erfreulich 
ist anzumerken, dass die PCC CP Kosmet 
im dritten Quartal 2018 nach langwieri-
gen Vertragsverhandlungen endlich erste 
Lieferungen an gleich mehrere chinesische  
Abnehmer erfolgreich durchführen konnte 
und inzwischen auch über Folgeaufträge 
verhandelt. 

Energie

Die Energiesparte der PCC-Grup-
pe erzielte im dritten Quartal 2018 einen 
externen Quartalsumsatz von 2,6 Mio. €. 
Hauptumsatzträger blieb unverändert das 
Geschäftsfeld Konventionelle Energien mit 
dem Heizkraftwerk (beziehungsweise der 
entsprechenden Business Unit) der PCC Ro-

PCC-Konzern

Q3/2018 9M/2018 9M/2017

203,3 590,7 507,7

25,8 77,6 48,9

16,3 51,9 24,9

9,9 29,5 1,0

3.443 3.443 3.176

Logistik

Q3/2018 9M/2018 9M/2017

23,4 64,9 54,9

3,5 7,8 5,6

2,5 4,6 2,3

1,3 1,3 – 0,4

494 494 427

Energie

Q3/2018 9M/2018 9M/2017

2,6 9,2 8,7

0,5 2,8 5,4

– 0,3 0,5 2,3

– 0,4 0,2 2,2

175 175 186

Konsumgüter

Q3/2018 9M/2018 9M/2017

5,4 16,3 16,5

– 1,2 – 3,8 – 2,6

– 1,5 – 4,8 – 3,7

– 2,1 – 5,9 – 4,7

479 479 466

Kennzahlen nach 
Segmenten1  (gemäß IFRS)

Umsatzerlöse2  Mio. €

EBITDA3  Mio. €

EBIT 4  Mio. €

EBT 5  Mio. €

Mitarbeiter  (zum 30.09.)
Anmerkungen: Rundungsdifferenzen sind möglich. Quartalszahlen und kumulierte Zahlen sind ungeprüft. Änderungen vorbehalten.  | 1  Das Segment Holding/Projekte ist nicht separat aufgeführt. | 2 Die hier gezeigten Umsatzerlöse enthalten 
ausschließlich externe Umsätze, Konsolidierungsbuchungen sind bereits berücksichtigt. | 3 EBITDA (earnings before interest, taxes, depreciation and amortization) = Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen | 4 EBIT (earnings 
before interest and taxes) = operatives Ergebnis = EBITDA – Abschreibungen | 5 EBT (earnings before taxes) = Vorsteuerergebnis = EBIT – Finanzergebnis 
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deutlich verbessern und auch den Berichts-
zeitraum insgesamt positiv und auch erfolg-
reicher als erwartet abschließen. 

Die Tankwagenspedition PCC Autochem 
Sp. z o.o., Brzeg Dolny, schloss das dritte 
Quartal 2018 ebenfalls positiv ab, blieb aber 
unter anderem aufgrund der gestiegenen 
Dieselpreise ergebnisseitig weiter unter  
unseren Erwartungen. Bei der russischen Be-
teiligung ZAO PCC Rail, Moskau, verliefen 
die Umsatz- sowie die Ergebnisentwicklung 
auch im dritten Quartal erfreulich und  
weiterhin deutlich besser als im Vorjahr.  
Unverändert war der größte Teil der rund 
600 Waggons umfassenden Flotte langfristig 
an die Russische Bahn vermietet. Die übrigen 
Waggons waren nach wie vor ebenfalls  
auf langfristiger Basis für einen Drittkunden 
im Einsatz. Die ZAO PCC Rail konnte demzu-
folge ihre Ergebnisse im dritten Quartal wei-
ter verbessern und auch ihre Cashflows  
weiter stabilisieren. Im September leistete 
diese Beteiligung daher planmäßig eine wei-
tere Teilrückzahlung des ihr von der PCC SE 
für die Anschaffung ihrer Waggons zur Ver-
fügung gestellten Investitionsdarlehens.

Holding / Projekte

Die Sparte Holding / Projekte 
beendete das dritte Quartal 2018 er-
wartungsgemäß positiv. Das Ergebnis der 
PCC SE (Einzelabschluss) schmolz zwar im 
Rahmen unserer Erwartungen gegenüber 
dem ersten Halbjahr leicht ab, blieb aufgrund 
der im zweiten Quartal vereinnahmten Divi-
denden per Ende September aber weiterhin 
deutlich positiv. Auf Konzernebene werden 
diese Dividendenerträge im Rahmen der 
Konsolidierung allerdings wieder eliminiert.

Über die PCC SE hinaus werden in der Spar-
te Holding / Projekte eine Reihe von internen 
Servicegesellschaften sowie die beiden Inter-
net-Start-ups distripark.com Sp. z o.o., Brzeg 
Dolny, und distripark GmbH, Kamp-Lintfort 
(vormals Essen), geführt. Alle diese Gesell-
schaften leisten bisher keine beziehungswei-
se nur marginale Beiträge zu Umsatz und  
Ergebnis im Konzern. Letzteres gilt auch für 

kita SA sowie dem Strom- und Wärme ver-
sorger PCC Energetyka Blachownia Sp. z o.o., 
Kędzierzyn-Koźle. Die Ergebnisse dieses Ge-
schäftsfelds blieben allerdings erneut unter 
unseren Erwartungen. Ursächlich hierfür  
waren unter anderem der bereits im voran-
gegangenen Quartalsbericht erwähnte Ein-
bruch bei den Verkäufen von Kokerei-Gas 
der letztgenannten Beteiligung und der 
Wegfall der damit verbundenen Margen. 
Hinzu kamen gestiegene Entsorgungskosten 
für die Rückstände aus dem Abwasserreini-
gungs-Geschäft sowie gestiegene Personal-
kosten bei beiden Beteiligungen. Das Ge-
schäftsfeld Erneuerbare Energien konnte 
dagegen weiterhin von der günstigen Hydro-
logie insbesondere in Mazedonien profitie-
ren und auch das dritte Quartal positiv und 
besser als erwartet abschließen. Die Fertig-
stellung des fünften Kraftwerks ist leicht  
verzögert, sie wird im ersten Quartal 2019 
erfolgen. 

Logistik

Mit 23,4 Mio. € erreichte die 
Logistiksparte im dritten Quartal ihren 
bisher höchsten Quartalsumsatz im lau-
fenden Geschäftsjahr. Per Ende September 
kumulierte sich der Spartenumsatz auf 
64,9 Mio. €. Gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreswert (54,9 Mio. €) bedeutet 
dies einen Zuwachs um 18,3 %. Der weitaus 
größte Teil dieses Umsatzwachstums entfiel 
erneut auf die PCC Intermodal S.A., Gdynia 
(Polen). Diese Beteiligung konnte im dritten 
Quartal insbesondere von der zunehmenden 
Auslastung ihrer Züge auf den polnischen 
Strecken profitieren. Seit August machte  
sich außerdem das überall anlaufende Weih-
nachtsgeschäft mit steigenden Transport-
volumina bemerkbar. Und inzwischen fertigt 
die PCC Intermodal S.A. auch regelmäßig 
Containerzüge aus China in Richtung 
Deutschland ab – und dies mit kontinuierlich 
steigender Tendenz. Auf der Kostenseite 
zahlte sich außerdem unter anderem der  
zunehmende Einsatz eigener Lokomotiven 
positiv aus. Demzufolge konnte diese Beteili-
gung ihre Ergebnisse im dritten Quartal 

Hinweis: Der Konzernabschluss der PCC SE sowie die Jahresabschlüsse der PCC SE (Holding) und deren Tochtergesellschaften werden einmal im Jahr, jeweils zum 31.12. des Jahres, von einem entsprechend bestellten 
Wirtschaftsprüfer geprüft. Quartalszahlen und kumulierte Zahlen werden nicht geprüft. Haftungsausschluss: Dieser Quartalsbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf gegenwärtigen Planungen, 
Schätzungen und Prognosen der Geschäftsleitung der PCC SE und ihrer Tochtergesellschaften sowie den ihr derzeit verfügbaren Informationen beruhen. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantien der 
darin genannten zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse zu verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten verschiedene Risiken 
und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Die PCC SE beabsichtigt nicht und übernimmt keine Verpflichtung, diese zukunftsgerichteten Aussagen an 
zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen oder aufgrund neuer Informationen zu aktualisieren. Aktuelle Finanzinformationen veröffentlicht die PCC SE im Internet unter www.pcc-finanzinformationen.eu.
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die ebenfalls zu diesem Segment zählende 
Projektgesellschaft DME Aerosol, Pervomay-
sky (Russland), deren Produktionsanlage für 

Dimethylether (DME) Ende November / An-
fang Dezember 2018 an den Start gehen 
soll. Bei der zweiten großen Projektgesell-
schaft dieses Segments, der PCC BakkiSili-
con hf, ist die Inbetriebnahme beider Öfen 
der Siliziummetall-Anlage dagegen inzwi-
schen erfolgt (siehe unten).

Siliziummetall-Anlage startet 
in Kürze den Regelbetrieb
Wie berichtet, startete die Inbetriebnahme 
unserer Siliziummetall-Anlage in Húsavík  
(Island) am 30. April 2018 mit dem Anfahren 
des ersten der beiden Lichtbogenöfen. Der 
offizielle Produktionsstart erfolgte dann am 
11. Mai 2018 mit dem ersten Abstich flüssi-
gen Siliziummetalls. Am 31. August 2018 
konnte nun auch der zweite Ofen angefah-
ren werden. Beide Öfen laufen mittlerweile 
auf Normallast. Unsere Betriebsmannschaft 
arbeitet mit Hochdruck daran, nach Beseiti-
gung noch vorhandener Mängel in Kürze 
den Regelbetrieb aufnehmen zu können. Die 
Bauzeit der Anlage mit einer Jahreskapazität 
von 32.000 Tonnen betrug insgesamt, inklu-
sive einer Verzögerung von einem halben 
Jahr, rund drei Jahre. 

Anleiherückzahlung
Am 1. Oktober 2018 tilgte die PCC SE die end-
fällige 7,00 %-Anleihe ISIN DE000A1YCSY4 
aus Dezember 2013. Das Rückzahlungsvolu-
men betrug knapp 20,0 Mio. €.   

Duisburg, im November 2018

DME-Anlage in Russland (Tula-Region)  
kurz vor der Inbetriebnahme


